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MorgenLAusgabe

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
20 Sitzung vom 15 Junt 12 Uhr

Ein Schreiben des Juſtizminiſters in welchem erſucht wird
die Ermächtigung zur Strafverfolgung des Vorwärts wegen
Beleidigung des Herrenhauſes zu ertheilen wird der Geſchäfts
ordnungskommiſſion überwieſen

Darauf werden einige im weſentlichen redaktionelle Aende
rungen der Geſchäftsordnung angenommen

Der Geſetzentwurf betr die Ablöſung der auf Grund der
Wegeordnung für die Provinz Sachſen ſeitens des
Staates an die genannte Provinz zu zahlenden Rente wird
debattelos angenommen

Es folgt die nochmalige Berathung des vom Abgeordneten
hauſe abgeänderten Geſetzentwurfs betr die Beſetzung der
Subaltern und Unterbeamtenſtellen mit Militäranwärtern

Die Kommiſſion ſchlägt vor die Faſſung des Abgeordneten
hauſes anzunehmen jedoch mit der enderung daß nicht Ge
meinden unter 3000 ſondern unter 2000 Einwohnern von der

Verpfli re zur Berückſichtigung der Militäranwärter befreit
bleiben ſollen

Frhr v Manteuffel erklärt daß ein Theil ſeiner Freunde
der Meinung iſt daß die Faſſung des Abgeordnetenhauſes die
beſſere ſei weil dadurch die Landgemeinden erleichtert würden

bas Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu verhindern
ber umlen ſt alle Bedenken beiſeite laſſen und für den Beſchluß der

Kommiſſion eintreten
Oberbürgermeiſter Becker tritt für den neuen Kommiſſionsbe

ſchluß ein Das Ab etenhaus habe die Landgemeinden viel
u ſehr T gebe viele Landgemeinden die beſſer geſent ſeien als bei denen keine a ge

macht werde Eine Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land ſei
durchaus nicht gerechtfertigt

Miniſter

wurfs uach den Beſchlüſſen der Kommiſſion das Zuſtandekommen
des Geſetzes vereitelt haben würde Jn der r e Ab
änderung würde aber die Staatsregierung keine Bedenken tragen
die Sanktionirung der Vorlage zu befürworten

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsantrage gemäß
Es folgt die wiederholte Schlußberathung über die Landgemeindeordnung für die Provinz leeren
Der frühere Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Fuß hebt hervor

daß die Kommiſſion ſich einſtimmig für die Vorlage erklärt hätte d
daß aber drei Mitglieder derſelben in der Abſtimmung im Plenum
ein anderes Votum abgegeben haben

Graf Klinckowſtröm weiſt die Behauptung der liberalen
Preſſe zurück als ob wiederholte Schlußberathung erzwungen
worden ſei Sodann verwahrt ſich Redner gegen den Vorwurf
der Ueberrumpelung der den Diſſentirenden der fortſchrittlichen Preſſe 7 worden ſei Von einer Ueberraſchung
könne keine Rede ſein Wenn es in der Debatte zu einer ge
wiſſen Erregung gekommen ſei G r das nicht an ihm
Redner und ſeinen Freunden ie ſei erſt in die Debatte

hineingetragen worden auf Grund der Erklärung des Miniſters
daß der Widerſpruch gegen das Geſetz ein Widerſpruch en
Maßnahmen des Königs ſei Eine ſolche Kritik habe er nicht
geübt wenn er ſich auch dazu für durchaus berechtigt halte
Angriffe auf die Krone werde er ſtets zurückweiſen aber die
Krone habe das Recht des freien Wortes in dem Herrenhauſe
anerkannt Redner hebt nochmals ſeine Loyalität hervor und
glaubt daß der Miniſter ſich in einem Mißverſtändniſſe müſſe
befinden

Miniſter Herrfurth erwidert daß das Mißverſtändniß nicht
von ihm verſchuldet ſei ſondern von den Mitgliedern die in
ſeinen Worten einen Vorwurf erblickt hätten Redner betont
daß er ſich in der Debatte auf die prinzipiellen Bedenken
nicht eingelaſſen und nur darauf hingewieſen habe daß die
Grundzüge der neuen Vorlage bereits ſeien Uebrigens
habe ja Graf Klinckowſtröm nicht ſo große prinzipielle Be
denken gehabt er habe nur geſagt daß Erfahrungen noch
nicht geſammelt ſeien Dem gegenüber könne er ſagen
daß wohl Erfahrungen vorliegen die beweiſen daß viele Be
fürchtungen der Gegner gegenſtandslos geweſen Nach der neuen
Landgemeinde Ordnung habe ſich die Zahl der Gemeinden welchegewahlte Gemeindevertretungen haben vervierfacht auf 8000 die

Zahl der Gemeindevertreter betrage etwa 100,000 wovon nur 200
auf Nichtangeſeſſene Die Befürchtung daß die letztern
ſchließlich das Uebergewicht erhalten würden ſei alſo z ällig ge
worden Zum Schluß weiſt der Miniſter auf die Thatſache hin
daß der Provinziallandtag ſich einſtimmig für die Vorlage aus
geſprochen habe

Bredt empfiehlt die Annahme des Entwurfs der in ſozialer
Hinſicht günſtig wirken und die Jntelligenz zu erhöhen imſtande
ſein werde Die Gegner der Vorlage ſeien nicht von ſachlichen
Motiven geleitet worden Das ſei aber bei Herrn v Maltzahn
der anders geſtimmt habe anders

hr v Manteuffel verwahrt ſich entſchieden gegen dieſen
Jorwurf Er ſei nur von ſachlichen Gründen geleitet worden
Man hätte warten ſollen bis das neue Kommnnalſteuergeſetz ein
geführt wäre Denn dieſes würde das bisherige Stimmrecht doch
über den Haufen werfen

Graf Schulenburg glaubt nicht daß die von dem Miniſter
gemachten Erfahrungen alle Bedenken beſeitigen Zu ſchnell
dürfe man mit der nführung der Landgemeinde Ordnung nicht
vorgehen Der Provinziallandtag habe ſich nicht für die Land
gemeinde Ordnung e ſondern nur geſagt da einmal eingeführt werden ſoll ſo möge es lieber delch geſchehen

Oberbürgermeiſter Becker tritt für die Landgemeindeordnung
ein deren Einführung ein glücklicher Zug der Staatsregierung
geweſen ſei Anch gegen die Kreisordnung ſeien ſ Z Bedenken
erhoben worden die ſich nachher alle als ungerechtfertigt heraus
ſtellten Die Deduktion welche Herr v d Schulenburg über den
Filhiß d Provinziallandtages gemacht habe mache ſeiner Kühn

alle EhreMiniſter Herrfurth wendet ſich ebenfalls gegen die einſeitige
Auslegung des Beſchluſſes des Provinziallandtages ſeitens des
Grafen v d Schulenburg

Graf v d Schulenburg erklärt daß er mit den Erfolgen der
Kreisordnung durchaus nicht zufrieden ſei

reiherr v Maltzahn bedauert es daß Herr Bredt ihn
Saat babe Es gebe keinen Unterſchied zwiſchen ihm und ſeinen

Darauf wird die Vorlage on bloc angenommen
e Tagesordnung iſt erſchöpft

t Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Vorlage über das Ein
ommen der Lehrer an nichtſtaatlichen höhern Lehranſtalten

Schluß 3 Uhr

Abgeordnetenhaus
Die 75 Sitzung vom 165 Junt 11 Uhr u

e Berathung der Tertiärbahnvorl wird fortgirt ba 373 v TiedemannBomſ ſollen
a Provinzial und Kommumalbehörden die ihnen auf Grund

erhöchſter Erlaſſe und Seſch aus den Jahren 1867 1868
3 überwieſenen Kapitalten und Summen zur Förderung

des Baues von Kleinbahnen verwenden können
de gönnen wird damit die Berathung eines Theiles der von werth

Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolunion wonach die Verne ecke der Dotallonsgeſebe auf den Bau von Bahnen
ausgedehnt werden ſollen

errfurth wiederholt die Erklärung die er ſchon
früher abgegeben habe daß die unveränderte Annahme des Ent

nicht zuſtimmen könne Mit dem Grundgedanken des Antrages
ſei er einverſtanden aber die Bedenken richteten ſich dagegen daß
verſchiedene Theile der Monarchie mit den war auſſeen
noch nicht ausgebaut ſeien und daß die Provinzialbehörden durch
die vorliegende Beſtimmung veranlaßt werden könnten dieſe
Gebiete auch fernerhin zu vernachläſſigen Das wäre um ſo
bedauerlicher als dieſe Gegenden gerade zu den ärmern gehören

Abg von Eyuern nl hält den Antrag für überflüſſig da
das was er wolle ſchon jetzt durch die Provin iwrdwng erreicht werden könne Die Provingen ſeien ja befugt Umlagen
zu veranſtalten für den Bau von Kleinbahnen

Abg Dr Lieber ſpricht ſich gegen den Antrag aus da die Re
ſolution vollſtändig genüge Man dürfe nichts überhaſten

Abg Pr Hammacher tritt gleichfalls gegen den AntraTiedemann ein mit Hinweis auf die wirtsſchaſtlichen und finan
ziellen Vortheile welche die Lokalbahnen mit ſich bringen Die
Beſorgniß als ob dadurch die wirthſchaftlich ärmern Landestheile
weiter vernachläſſigt werden könnten beruhe auf einem unbe
gründeten Mißtrauen gegen die Provinzialbehörden

Abg von TiedemannBomſt frk betont daß es ſich hier
nicht um eine Verpflichtung ſondern um eine rege der
Provinzialverwaltung handle Wunderbar müſſe das Mißtrauen
gen dieſe ren aus dem Munde von Leuten berühren
ie das Recht der Selbſtverwaltung ſtets aufs Schärfſte betonen

Es ſei doch klar daß der Bau von Kleinbahnen oft auch wirth
ſchaftlich vortheilhafter ſei als der von Chauſſeen Wolle man
den Leuten verbieten praktiſch zu verfahren Widerſpruch bei
den Konſervativen Ja es wird freilich ſchwer den Herren klar
zu machen was richtig iſt
Abg Nickert df Es iſt doch eigenthümlich daß die Konſer
vativen die die Provinzialverwaltung mehr und mehr in

bekommen haben ich 2aigern dieſen Behörden erweiterte
e zu geben Wie ſtimmt das mit ihrer Liebe für die

Selbſtverwaltung Früher haben Konſervative einen andern
Standpunkt eingenommen Der ganze Sinn der Dotationsgeſetzeo darauf hinaus daß man den Provingen die hier verlangte
efugniß giebt Auf den Weg der Reſolution allein darf man

nicht verweiſen Wir haben bis jetzt mit Reſolutionen nicht gute
Erfahrungen gemacht Die ganze Frage um die es ſich hier
handelt iſt eine reine praktiſche Wo Kleinbahnen h
ſind do ſollen ſie anſtatt der Chauſſeen gebaut werden
bitte den Antrag anzunehmen Sodann möchte ich an den
Miniſter die Frage ſtellen ob er mit dem Gedanken der Reſolu
tion einverſtanden iſt

Miniſter Thielen erwidert daß er keine Bedenken z en denh habe Ebenſo wenig ſei dies beim Miniſter de Snern
er Fall
Abg Gerlich frk erklärt ſich mit dem Antrage einverſtanden

der zur wirthſchaftlichen Hebung vieler Kreiſe beitragen werde
Abg Ludowieg hält alle Beſorgniſſe die man aus dem An

trage herleite für ungerechtfertigt
bg v Eynern nl zieht nach der Erklärung des Miniſters

ſeinen Widerſpruch gegen den Antrag zurück ſpricht aber die Er
wartung aus daß die den Provinzial und Kommunalverbänden
gewährten Dotationen auch ferner noch auch für Sekundärbahnen
alſo nicht ausſchließlich nur für Kleinbahnen verwendet werden
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der neue 8 374
mit großer Majorität angenommen wodurch die Reſolution
überflüſſig geworden iſt

Mit 8 39 beginnen die Beſtimmungen über die Privat
mAbg Dr Hammacherverſaßren zur Sprache i Kleinbahnen die im öffentlichen

Jntereſſe lägen ſei die Sache klar Für die Dauer aber werde
es ſich nicht vermeiden laſſen in das Geſetz ein einfaches
G r egrfabren aufzunehmen welches ſich auf die Privat
ahnen bezieht
u s 43 wird auf An des Abg v Strombeck ein

Zuſatz angenommen wonach die Privatanſchlußbahnen rückſichtlich
der Genehmigungsbedingungen und der Vorſchriften dieſes
Geſetzes wie jede Kleinbahn der Aufficht der für ihre Genehmigung
jeweilig zuſtändigen Behörde Irterpgorgg ſein ſollen

Ein zu S 47 geſtellter n des Abg Engel s freik be
treffend die eiſenbahntechniſche Aufſicht über die Anuſchlußgeleiſe
wird nach kurzer Diskuſſion zurüſtsezo en

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen
Von der Kommiſſion iſt eine Reſolution beantragt worden

wonach die Erwartung ausgeſprochen werden ſoll daß der Staat

von

ſich an Kleinbahnen mit Geldmitteln betheiligen werde wenn
z G um Anſchließung wirthſchaftlich ſchwächerer Gegenden

andelt
Abg Humaun Ctr iſt der Anſicht daß der heute angenom

mene Antrag Tiedemann S 37a fürs erſte noch keine praktiſchen
Folgen haben werde Wenn die Provinzialverwaltung auch für
den Bau von Kleinbahnen Umlagen ausſchreiben könne ſo habedoch die Steuerkraft ihre Grenzen Er bitte daher die Ke ierung
um die Zuſicherung daß ſie da hilfreich eingreifen wolle wo
von anderer Seite eine a nicht angelegt werden könne

Miniſter Thielen Der Vorredner verlangt von mir eine Er
klärung daß überall da wo wegen der Unrentabilität der Linien
ſich kein Unternehmer findet die Regierung Kleinbahnen anlegen
ſoll Eine ſolche Erklärung n bin ich nicht in der Lage
Die Staatsregierung wird ja in ſolchen Fällen oft ſubſidär
e eher eine generelle Verpflichtung hierzu kann ſie nicht
übernehmen

Abg Bunzen freik führt aus daß Preußen den Nachbar
ländern gegenüber in dem Bau von Kleinbahnen zurückgeblieben
ſei während dieſe Bahnen volkswirthbſchaftlich wichtiger ſeien als
die Voll und Nebenbahnen Deshalb müſſe der Staat noch weit
mehr die Kleinbahnen begünſtigen und daher er in der
Reſolution zu ſagen namentlich wenn es ſich um Aufſchließung
wirthſchaftlich ſchwächerer Gegenden handelt

Abg Gerlich freik befürwortet folgende Faſſung der Reſo
lution die Erwartung m daß der Staat ſich an Klein
bahnen mit Geldmitteln betheiligen werde wenn 1 es ſich um
Aufſchließung wirthſchaftlich ſchwächerer Gegenden handelt und
2 der Staat als Beſitzer der Haupteiſenbahn an der Herſtellung
ſolcher Verkehrswege ein finanzielles Jntereſſe hat

Abg Dr Krauſe W ttet um unveränderte Annahme des
Kommiſſionsantrages ebenſo

Abg Dr Hammacher natlb der der Reſolution nur in ho
möopathiſcher Faſſung der Kommiſſion zuſtimmen will
Miniſter Dr Miquelz Die Aufgabe Kleinbahnen herzuſtellen

iſt in erſter Linie nicht Sache des Staates ſondern der ſt
betheiligten der Lokalintereſſenten Daraus folgt nun freilich
nicht daß der Staat niemals Kleinbahnen herſtellen dürfe aber
eine prinzipale Aufgabe iſt es für den Staat nicht Das möchte
ich auch gegen die Reſolution der Kommiſſion ausführen wennleich auf eine ſo dunkle vielſagende und nichtsſagende Reſolution

Weifall links ja ohnedies nicht viel Werth a iſt Was
vlution hier vom Staate fordert iſt eigentlich weit

mehr Sache der Provin Wir wollen uns nicht ver
chließen aber können nicht dafür Summen in den t ſtellen
um ſie denen zu geben am ſtärkſten drängen Jch wieder
ole in erſter Linie ſind die Kleinbahnen der Lokal
ntereſſenten Deshalb werden wir auch nicht ohne weiferes

Bahnlinien für Akt geſehen on niren die über das
ganze Land ſich erſtre beſten Linien für beanſpruchen
und die unrentablen den Provinzialverbänden überlaſſen Sehr
wohl aber erſcheinen mir Aktienunternehmungen empfehlens

die nach Vereinbarung mit den Pro lbehörden über
die Tarifirung der Linien c zuſtande kommen könnten

Abg v Emern ul erklärt ſich gegen die Reſolution es
ſcheine in dieſer Se in den Kommiſſionen ein wahrerAbg Höppuer konſ erklärt daß ſeine Partei dieſem Antrage Reſolutions Bazillus zu herrſchen

Re

Helgolands für Errichtung n zwar r
i d laud i l vonihre a M r 4 und e t en t e ke u vor

ch eines Amtsger

n bringt hier das Enteignungs

Karl

BVeiblatt zu Nr 275 der Saale Zeitung Hile Domerölag 1ß Juni 1892

Abg RNickert Solche Reſolutionen haben doch wirklich
Zweck Sie ſollen draußen beruhigen Man thut ſo gls
man was thäte Jch ginube die Herren irren Kecb wenn
glauben mit dieſer Reſolution im Lande Bern zu ſchaffen
Mir ſcheint es am beſten wenn wir heute mit Rückſicht aufErklärung des Finanzminiſters der wir ja alle h a

die Reſolution verzichten Von ſolchen Reſolutionen werden die
Bewohner des Oſtens nicht ſatt Das Uebel kann nur beſeitigt
werden wenn die Lebensadern des Verkehrs nicht e unter
bunden werden wenn die Freiheit der wirthſchaftlichen Ent
wicklung nicht länger niedergehalten wird enn der Herr
Miniſter uns heute Aufſchluß geben wollte wie die Rechnufür das Jahr 1891/92 beſonders in der Ei ehe e
geſtalten ſo würde das auf die Befürworter der Reſolution
etwas abkühlend wirken

Miniſter Dr Miquel erklärt daß der allgemeine Finanz
abſchluß noch nicht vorliege der Finanzabſchluß der Eiſenbahn
verwaltung laſſe ſich jedoch bereits überſehen Er betra
58 Millionen Mark unter dem Voranſchlag des E
Bewegung

Dr Lieber Ctr ſich en egen jede ReſolutionNadben Mey Sie G cülohe nd ſäm 4
ausgeſprochen wird die Diskuſſion geſolutionen abgelehnt

Damit iſt die zweite Le n Jes Geſetzes erledigt
Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Dr K

betr die Errichtung eines Amtsgerichts au
t teller führt aus das die Bevölkerungkzen n Amtsgerichtes s

e goland

kämen Auch könne man dem Treiben der Auswanderun
beamten dann leichter ſteuern Event beantrage er die

r zu erſuchen die Errichtung eines Amtsgerichtes
n Helgoland in Erwägung zu ziehen
Geh Regierungsrath Planck erwidert die Frage der Er

richtung eines Amtsgerichtes für Helgoland W von der r
ſehr eingehend geprüft worden Die Regierung habe aber
nicht für Errichtung eines ſolchen Gerichtes entſcheiden können
Die y auf der Jnſel ſeien ſo einfach daß die Koſten

chtes ſehr gut geſpart werden könnten Die Zahl
der Geſchäfte ſei ſo klein daß die Begmten die zu einem Amts
erichte nöthig ſind nur zum Müßiggang angeſtellt werden
önnten Ein Bedürfniß für Errichtung eines Amtsgerichtes ſeifür abſehbare Zeit nicht anzuerkennen Weiſall

Der Eventualantrag findet nicht ngende prieenß
Abg Dr Meyer ſfreiſ Was der Antrag will iſteſchehen Die Erwägungen haben ſtattgefunden Der Antragſeller hat uns erzählt daß das Fehlen des Anitsgerichts einen

Wechſelproteſt theuer gemacht habe daß viel Schwierigkeiten
zwiſchen Herrſchaften und Dienſtboten vorkommen Dazu einen
Amtsrichter auf die Klippen von Helgoland zu rer
doch wenig verlockend enn Herr Dr Kelch dann a ſa
man ſolle nur den Amtsrichter anſtellen dann werden ſchon me
Streitigkeiten vorkommen Heiterkeit ſo erinnert mich das an
den Slovaken der als ich den Kauf einer Mauſefalle ablehnte
mir ſagte Kaufen Sie nur die Mäuſe kommen dann ſchon
Große Heiterkeit Jch halte es auch keineswegs als für die

oeſie Helgolands erſprießlich ein Amtsgericht dort zu errichten
Die Poeſie dieſer Klippen liegt doch gerade darin daß man dort
leben kann sins äolo et Üotore Heiterkeit Jch hoffe wie der
Eventualantrag wird auch der Prinzipalantrag abgelehnt werden
Beifabklle Dr Kelch zieht hierauf den Antrag zurück

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tertiärbahnvorlage Petl

tionen

Schluß 3 Uhr

Gerichtsverhandlungen
alle 16 Juni Orig Ber Geſtrige Schwurgerichtsſ Das ſcwere des Ranbes h der

vierte derartige Fall S des jetzigen Schwurgerichts bilbete
den Gegenſtand der Anklage gegen den 27jährigen Schuhm

ernhard Heinrich Köhler aus Berlin undunverehel 18 jährige Karoline Bertha Gelbke aus Wolfe
rode bei Eisleben Ueber den betreffenden Vorgang der ſich in
der Nacht e 27 Dez v J in Wolferode abgeſplelt iſt ſ Zt
in der Saale Ztg eine Mittheilung gebracht worden
Angeklagte Köhler iſt der Schwager der Gelbke Beiden Ange
a wurde zur Laſt gelegt an erwähntem Tage abends e
9 Uhr in gemeinſchaftlicher Ausführung mit Gewalt gegen
Perſon des Rentners Holtzſchke in Wolferode dieſem mehrere
Geldbeträge nebſt einigen Goldſachen und andern Gegenſtänden
entwendet zu haben was unter den erſchwerenden Umſtänden
des S 250 Abſ 4 des Str B geſchehen nämlich baß der
Raub zur Nachtzeit in einem bewohnten Gebäude be 77
worden in welches ſich die Thäter zur Begehung eines Ra
oder Diebſtahls Entwendet waren aus Hol
Wohnung eine kleine eiſerne Kaſſette mit 400 M alt in
20 Markſtücken eine Schachtel mit 40 ein Muſchelgeld
täſchchen mit 60 eine Vörſe mit alten Münzen im Werthe
von 40 45 2 leere Börſen 2 Pappſchachteln mit 2 goldenen
Broſchen einem goldenen Ring und 2 goldenen Ferr en 1
Geldtäſchchen mit 15 1 Pappſchachtel mit 1 M eine
Tabaksdoſe mit dem Schlüſſel zu erwähnter Kaſſekte Die Ver
anlaſſung zu dem Verbrechen und den Hergaug der Ausführung
erfuhr man r genau aus dem Geſtändniſſe der Angeklagten
Bertha Gelbke eine Tochter rechtſchaffener Leute in lferode
hatte bei Holtzſchke gedient und während ihrer Dienſtzeit Ge
legenheit Weh den Je ihres Dienſtherrn kennen
lernen Wegen widerſpenſtigen Betragens war ſie im Nov v
entlaſſen worden und hatte ſich nach Berlin zu ihrer verheiratheten
Schweſter begeben um dort einen Dienſt zu ſuchen was aber
nicht gelungen war Jm Geſpräch mit Köhler dem Schwager
der Gelbke iſt der Reichthum Holtzſchke s erwähnt worden und
darauf der Plan der Angeklagten entſtanden ſich dieſes Geld zu
holen wenn nicht anders mit Gewalt Am 26 Dez iſt Köhler
nachdem ſeine Schwägerin ſchon vorher nachhauſe gereiſt war in
Wolferode angekommen und dann ſind beide Angeklagte 42
der Verabredung gemäß zur Ausführung ihres verbrecheriſchenWerkes geſchritten unter Gorderellungen auch für den Fall daß

Holtzſchke r ſein würde Das Haus deſſelben das er allein
bewohnt liegt inmitten eines von einer Mauer unmſchloſſenen
Hofes und in der befindet ſich eine Pforte die an
Abenden wenn das Dienſtmädchen weggegangen iſt r enblieb So hatten die Verbündeten ohne Schwierigkeit in
und in das Haus gelangen können Der Schlüſſel zur c ürbefand ſich wie die Gelbke wußte auf dem t ms von
Holtzſchke s Schlafzimmer von wo ihn das dchen weggenommen und dann die Hausthür aufgeſchloſſen worauf Köhler

unter Führung der Gelbke mit dieſer rgeſwigen bis in
Holtzſchke s zu ebener Erde belegenes Schlafzimmer rt haben
die Eindringlinge planmäßig Rollen etheilt r eKöhler den 75 jährigen Holßſchke im Berte en
die mit der Oertlichkeit vertraute Gelbke ſich ans Au und
Einheimſen der Schätze ihres frühern Dienſ was
alles in allem etwa Stunde gedauert Köhler
von ſeiner Schwägerin ans Bett Holtzſchke s
der etwas t n habe in der Meinun

gema

ab an exch worden ſel
ſei da Nun er Köhler dem alten Monne den zu
gehalten und

be
mit ihm herumgebalgt er wiſſe aber n oer ihm ein v in den Mund habe Wo t

die Gelbke das Geld geſucht wie lange die che gedauert
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ſtellten Fragen nach mildernden

abe wiſſe er nicht ihm ſei aber die Zeit wie eine Ewiga vorgekommen Nach einem von der Gelbke erxhaltenen

Zeichen Pſt iſt Köhler raſch mit ſeiner Genoſſin
ge n dieſe hat ihm im Dorfe das in einem Sacke geborgene

iohlene Gut übergeben worauf beide ſich getrennt haben Daß
er gegen Holtzſchke Gewalt angewendet was jener zu leuguen

verfuchte erhellte ſchon daraus daß er ſelbſt einräumte im Ge
ſichte blutig gekratzt geweſen zu ſein was auf Widerſtand ſeitens
des Ueberfallenen ſchließen ließ Ueber den Verbleib des Ge

ohlenen gab Köhler an daß er etwa 115 M behalten und zur
zahinng von Schulden verwendet alles übrige aber nament

lich die Kaſſette in ein Gebüſch auf dem Wege nach Mansfeld
geworfen habe Die verſchloſſene Kaſſette zu öffnen ſei ihm nicht
gelungen weil er den in der Tabaksdoſe befindlichen Schlüſſel
nicht entdeckt habe Von Schmuckſachen wiſſe er nichts auch ſei
ihm nicht bekannt ob ſeine Schwägerin etwas behalten habe
Die Angeklagte Gelbke verſuchte in ihrem noch umfaſſendern
Geſtändniſſe ihrem Schwager die Anregung zu dem Unternehmen
aufzubürden Einen bedenklichern Anſtrich erhielt die Sache
durch die Bekundungen des Beraubten Dieſer ein ſchwacher
auf dem rechten Ohre tauber Herr ſagte aus daß er an frag
lichem Abende ſeiner Gewohnheit gemäß gegen /29 Uhr zu Betlt
egangen gegen 9 Uhr aber noch wach geweſen ſei Er
abe das Aufſchließen der Hausthüur und Schritte im
immer gehört jedoch gemeint ſein Dienſtmädchen ſei ge

vmmen weshals er gerufen Emma was willſt du
denn Dann ſei jemand herangeſchlichen und über ihn
hergefallen worauf er Hilfe gerufen während ihm der
andere Menſch ein Tuch in den Mund geſtopft und verſucht habe
ihm die Hände zuſammenzubinden Der Ueberfallene hat ſich
nach Möglichkeit gewehrt ſo daß es ihm gelungen das Tuch aus
dem Munde zu ziehen worauf er wieder um Hilfe gerufen und
ſich ſeines Gegners zu wehren verſucht habe Dieſer ſei dann
aufs Bett geſtiegen und habe ihm das Deckbett über den Kopf
werfen wollen wogegen die Todesangſt dem Bedrohten ſo viel
Kraft gegeben den Räuber wieder vom Bette herunterzubringen
wobei der alte Mann fortwährend Hilferufe ausgeſtoßen ie

rig Köhler zu Werke gegangen ergab ſich u a daraus
daß Holtzſchke s Geſicht zerkratzt und ihm ſogar das Zungenbändchen theilweiſe éerriſſen worden war ſo daß der Verletzte

einige Tage nicht ordentlich zu ſprechen und nicht ordentlich zu
eſſen vermocht hatte ich dachte ſo äußerte ſich Holtzſchke ich
würde todtgemacht werden Als der Räuber abgelaſſen und ſich
wegbegeben hatte iſt Holtzſchke ganz ermaltet geweſen Erſt nach

eranmer Zeit hat er aufſtehen und nach ſeinen Schränken ſehen
önnen die er anſcheinend in völliger Ordnung gefunden

Einigen Nachbarn hat er von dem Vorgange noch an jenem
Abend Mittheilung gemacht und ſich mit dem Strick um die
linke Hand ſowie mit zerkratztem Geſicht gezeigt Erſt bei
enauer Unterſuchung der Schränke war er dahinter ge
ommen daß er beraubt worden war und daß alſo

jedenfalls außer ſeinem Angreifer noch eine zweite Perſon be
theiligt geweſen ſein mußte Am Thatorte hat man ein zerriſſenes
Taſchentuch und eine faſt gefüllte Schachtel mit Wachsſtreich
hölzchen vorgefunden in erwähntem Gebüſch nachträglich auch
die Laſſette jedoch ohne den Geldinhalt von 400 M Ueber
den Verbleib deſſelben wollten beide Angeklagte keine Kenntniß
haben ebenſo wenig über die nicht wieder zum Vorſchein ge
kommenen Sonſt ſchienen die Angeklagten Reue
zu empfinden und Köhler erklärte noch aus Noth ſeiner Familie
veranlaßt durch Arbeitsloſigkeit auf den Gedanken des Diebſtahls
erathen zu ſein Verdacht hat der Beraubte gleich auf ſein

Dienſtmädchen Gelbke geworfen worauf es den Be
mühungen des Gendarmen Meinhardt aus Wimmelburg gelungen
iſt wenige Tage nach dem Raube die Gelbke zu einem Geſtändniß

bringen und dann auch Köhler als Betheiligten zu ermitteln
u den Schuldfragen auf Raub unter erſchwerenden

Umſtänden lautend mit den n der Vertheidigung ge
ich mſtänden führte der Staals

anwalt aus daß die Sache klar erwieſen ſei Die Angeklagten
wären bis auf einzelne kleine Punkte durchweg geſtändig nur daß
jeder der beiden die größere Schuld auf den andern zu ſchieben
verſuche was aber gleichgiltig ſei da ja Gemeinſchaftlich
keit der Ausführung vorliege wie auch das gemeinſchaftliche
Planen Mildernde Umſtände könnten gar nicht in Frage kommen
und wären auch nur auf Antrag der Vertheidigung in Frage geſtellt
worden Die Geſchworenen beriethen 10 Minulen und bejahten beide
Schuldfragen unter Verneinung mildernder Umſtände Der Straf
antrag lautete gegen Köhler auf 19 Jahre gegen die Gelbke
auf 8 Jahre Zuchthaus nebſt je 5 Jahren Ehrverluſt Die An
geklagten baten um mildere Strafe Der Gerichtshof erkannte
wie ſchon mitgetheilt gegen Köhler auf 7 Jahre gegen die
Gelbke auf 5 Jahre Zuchthans und Nebenſtrafe nach Antrag
Eine zweite zur Verhandlung anberaumte Sache gegen den Haus
beſitzer Friedrich Winter und deſſen Ehefrau aus Zwochanu
bei Delitzſch Meineid betreffend mußte nachdem bereits mehrere
Zeugen vernommen waren zu weiterer Zeugenladung vertagt
werden Der Fall rührte von einer Schöffengerichtsſache in
Delitzſch gegen den Fleiſcher und Hausbeſitzer Haring aus Zwochau
Nachbar der Angeklagten her der auf Winter s Anzeige wegen
unbefugten Betretens des Winter ſchen Gartens Haring hatte
ſeinen entflogenen Bienenſchwarm daſelbſt geholt angeklagt
aber freigeſprochen worden war Die Angeklagten ſollten als
Zeugen unterm Eide wiſſentlich falſche Ausſagen über jenen Vor
gang gemacht haben

Berlin 15 Juni Jn dem Prozeſſe gegen den ehemaligen
Hauptmann Sidney Danne wurde das Urtheil geſtern

10 Uhr nachts verkündet nachdem die Oeffentlichkeit wieder
ergeſtellt war Aus den Gründen ließ ſich folgender Sach

verhalt entnehmen Vom Strafgefängniſſe Plötzenſee aus hatte
der Angeklagte ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet und
ſerner eine Anzeige gegen den deutſchen Militärattaché in Paris Oberſt v Hoiningen genannt v Huene
und mehrere andere hohe Offiziere eingereicht Jn beiden Schrift
ſtücken erblickte der Gerichtshof die Merkmale der wiſſentlich

Anſchuldigung und der verleumderiſchen
eleidigung Durch die Beweisaufnahme habe ſich ergeben

daß die von Danne behaupteten Thatſachen durchaus erlogen
ſeien und daß der Denunziant lediglich von Rachſucht geleitet
worden ſei Die den erwähnten hohen Offizieren gemachten
Vorwürfe ſeien außerordentlich ſchwerer Natur denn wenn er
wieſen würben ſie ſich des Landesverraths und des Meineides
ſchuldig gemacht hoben Der Gerichtshof habe zwei ſelbſtändige
Strafthaten als vorliegend angenommen von Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen konnte nicht die Rede ſein Bei der niedrigen
Geſinnung die der Angeklagte an den Tag gelegt und bei ſeinen
vielen Vorſtrafen ſei für jede Straſthat auf zwei Jahre Ge
ängniß erkannt und dieſe beiden Strafen ſeien auf eine Geſammt
trafe von drei Jahren Gefängniß zuſammeugezogen worden
erner ſei auf Verluſt der Ehrenrechte auf die Dauer

von n Jahren erkannt worden Den Beleidigten wurde
die Publikationsbefugniß im Deutſchen Reichs und Königl
Preuß Staats Anzeiger zugeſprochen er Verurtheilte
erklärte Reviſion einlegen zu wollen

Leipzig 15 Juni Am 7 März erſchien in dem hieſigen
ozialdemokratiſchen Blatte Der Wähler ein Ärtikel
titelt Ein nobles Parlament in dem ſchwere Beleidi
ungen der zweiten Kammer des ſächſiſchen Land
a as gefunden wurden Nachdem von der letztern die Ge

nehmigung zur Strafverfolgung ertheilt worden war wurde der
damalige verantworiliche Redacteur des Wählers der
criwer W ne r Der gung r Hnllage ge

Strafkammer II hieſigen Landgerichtzu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt a grieia
Wittenberg 14 Juni Orig BerStrafkammer hatte ſich am Freie a Vor der hieſigen

der Lehrer Köh ler von
mie zu

ſchlimm aus iſt aber nur
der hieſigen Bürgerſchule wegen Mißhandlung iverantworten Die Sache ſieht an v s I

fort

auf ein unglückliches Mißverſtändniß zurückzuführen und die Miß
handlung beſteht nur in Verabreichung einiger Ohrfeigen Der
jährige Schüler Schrödier war in der Freiviertelſtunde voneinem Kiſſchüler auf den Hausflur ſo zu Boden geworfen worden
daß er einen Oberſchenkel brach Jn dieſer hilfloſen Lage ſoll er
wie der geſchädigte Knabe und nach ihm die Anklage behauptet
vom Lehrer Köhler niedergeworfen geſtoßen auf eine Bank ge
worfen und hier n geohrfeigt worden ſein Köbhler ein
ruhiger Mann der als Soldat vor dem Feinde geſtanden hat und
ſeit 30 Jahren mit Ehren an der Bürgerſchule arbeitet giebt
über den Vorfall folgendes an Er ſei mit ſeinem Unterricht
fertig und im Begriff geweſen nachhanſe zu gehen war alſo nicht
mehr im Amte als er von einem Knaben zu Schrödter gerufen
wurde der auf dem Flur liege und nicht aufſtehen könne
habe nicht gewußt daß der Knabe ein Bein gebrochen habe und
nur angenommen daß er ſich daſſelbe beim Fall verſtaucht hatte
Er habe den Knaben dann aufrichten wollen um ihn in die nur
wenige Schritte entfernte Klaſſe zu bringen Schrödter habe ſich
aber dagegen ſtatt ſich an Köhler anzuhalten mit den Händen
gewehrt und der Knabe ſei ihm deshalb einmal aus den Händen
geglitten und wieder zu Boden gefallen Als er den Knaben
dann wieder aufgerichtet und endlich in die Klaſſe gebracht und
hier auf eine Bank geſetzt habe habe er das verletzte Bein unter
ſucht aber keine Anzeichen eines Bruches gefunden Er habe
dann den Jungen gefragt was er gemacht habe und als ihm
dieſer in ungezogener Weiſe geantwortet habe er ihm geſagt

Du biſt werth daß ich dich durchprügelte Geſchlagen habe er
ihn aber nicht Die Ansſagen von 13 vernommenen meiſt ſchon
aus der Schule entlaſſenen Mitſchülern des Knaben weichen ſehr
von einander ab Auf Grund der Beweisaufnahme erkannte der
Gerichtshof Köhler unter der Annghme daß derſelbe zur Zeit
der That nicht im Amte geweſen iſt auch keine Kenntniß von
dem Beinbruch des Knaben gehabt habe der einfachen Miß
handlung ſchuldig und verurtheilte ihn unter Koſtenlaſt zu 30 M
Geldſtrafe

Deſſan 15 Juni Orig Bericht Die Geſchworenen
beſchäftigte heute eine Anklageſache wegen ſchweren Dieb
ſtahls und Brandſtiftung Angeklagt war die 37 jährige
geſchiedene Marie Krimmling geb Theiß aus Raguhn be
reits wegen Diebſtahls und Meineids vorbeſtraft Angeklagte
ſtand im Februar bei dem Gaſtwirth Glaubig in Ratzau in
Dienſten Jn einer wenig benutzten im Hinterhauſe des Glau
big ſchen Grundſtückes belegenen ſog Logirſtube bewahrten die
Ehelente Glaubig in einem ſtets verſchloſſen gehaltenen großen
Koffer verſchiedene Wirthſchaftsvorräthe insbeſondere mehrereBallen Leinwand und Bettzeug auf Die Angeklagte iſt en
dig dieſen Koffer am 8 Februar mittels Nachſchlüſſels geöffnet
und aus demſelben Wäſcheſtücke im Werthe von etwa 140 M
entwendet zu haben Um den Diebſtahl zu verdecken ſoll die
Angeklagte am 16 Febr zweimal verſucht haben das Gehöft in
Brand zu ſetzen Beide Feuer konnten aber bald gelöſcht
werden Die Angeklagte wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlnſt verurtheilt

Oelkuchen Leinen
Hamburg 12 Juni Bericht von Cölle und Gliemann Oelkuchen

Das Geschäft war in der abgelaufenon Woche ungemein ruhig fürLocowaare hat der Bedarf fast gänzlich aufgehört und für Absechlüsse
auf Herbst und Winterliefernng zeigt man sich Angesichts der günstigen

Er

Ernteaussichten zurückhaltend Nichtsdestoweniger haben Fabrikanten
ihre Forderungen erhöht und sind besondoers Preise von Erdnusskuchen

infolge geringer Zufuhbren
Wir notirèn heute Erdnusskuehen

Haartuch gepresst 144 160 Kokoskuehen 117
Amerik Banmwollsagtknehen u126 138

von Nüssen fortdauernd im Stei
haurfrei 148 168 M

gen r
150 Sesamyehen

Mehbl 128 10 MA Rapp
kuchen aus in ländischer Saat 123 Palmkuchen 115 Leinkne
144 per 1000 kg ab hier

Chemische Produkte
Hamburg 12 Juni Cbili Salpeter Bericht von Cölle

Gliemann
trofſenen
illionen Quintals zur Verschifſung gelangen sollen u

Infolge des in der letzten Woche unter den Produzenten
Vebereinkomwens wonach im Laufe des Jahres 17

Seh mwenpiliech für Frühjahrsterwine wehr Kauflust zu anziehenden Preisen
Die Vorräthe am 1 Juni werden geschätzt

1892

85,00O tous
Wir notiren heute Locowaare 7,80 Iäeſerun

7,95 M Febr März 1893 8,45 M per 50 kg erste

gegen 1891
129,000 tons

Leipziger Bäörse 15 Juni
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Pfälz Hyp Bk Pfdbr 3 96 60bB do Silb Pr 89 4 680,300
Pomm Hyp B III IV Kronprinz Rudolfsb 4 82,70b

neue rz 100 4 1101 80626 do Salzkammergut 4 100,40b20
P B C Pfd I II z I10 5 I1I13,800 Lemberg Czernowitzer 4 80,10b20
do III V u VI rz 100 5 1107,500 Oest Frz Staatsb altel 3 680,500
do VII VII IX r2 1001 4 101,00 b do 1874 3 77,50b20
do XIII rz 1001 4 102,50b20 do 1885 3 74,60b20
do XI rz 100 3 695 106 do Ergänzungsn 3 75,50ba0
Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,306 do Gold Pr 4 100,70b20

do do 1890 4 108,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 84 1062
do do zu 95,75b20 do Nordwestbahn 5 091,70b20

Pr Centr Komm Obl 3 95,75b26 Pilsen Priesen 4
Pr Hp A B VI rz I10 5 Säüdöster Bahn Lomb 3 62,500

do div Ser rz 100 4 102,00b20 do Obligationen 5 104,30d
do do r2 100 3 95 60b20 Ungar Nordostbahn 5 8,70b20

Pr Hp A G Certit 4 J do Gold O 5 104 00ba0
Rhein Hyp Pfab 1890 4 100,008 do Risenb Silb A 4 85,750

do zu 95,30 Gr Russ Eisenb Ges 3
Schles B rb alio 5 MTyvangorod Dombrowo 4 V 99,20b20
do do do h 111 00baB Koslow Woron 1889 4 689 90b
do Bodenkredit 4 101,00 l Kursk Chark Asow 891 4 90,00be0 Danziger Oelmühle 18

Omnibus Gesellschaft 12 270,006
6

128,00 b
90,006

191,00be0
167,25b20
7,60b20
66,000

164 80b
200,25b
84 50b2
112,00B
61,00b20

112,00 b
ehe

17 s206,5002

o Ausl BEisenb P OblI
4 Aussig Teplitzer 102,000
5 Böhm Nordbahn 92,009
4 do do Gold 100,700
5 Buschtehr BNdw 90,750
5 do Em 1871 90,750
5 do do 1872 90,7504 do Gold 102,7505 Dux Bodenbach 90,790
5 do Em 1871 90,0060
5 do do 1874 109,5064 i Graz Köflacher 85,5060
5 do Em v 1871 u 72 87,505
4 Kaschau Oderberg 80,400
4 r un Gold 100,3065 0 Gold 106,1065 Prag Turnau 92,006

Danz OelmühlesSt Pr 11 103,60b20

e e 10üsseldorfer Waggon 14 154,400
Elperſeld Farbentabr 198,00b20
Erdmannsdorf Spinn 90,40 b
Frister Rossmoenn kv 738,750
Gummi ab Fonrobert 3 71,506

do Voigt Winde 127,300
do Volpi Schlüter 5 97 258

Harburg Wien Gummi 20 261,250
Jeserich Asphalt
Kaiserhof konv 116,75b20
Keyling Th Eiseng 6 115,000
Kurfürstendamm Ges 1790 126
La Veloce Ital D 80,25620
Ludw Löwe Co 18 237,00b20
Mälzerei Wrede 6 83,50620
Magdeburger Baubank 2 82,700
Neuss Wagenbau 384,3060
Nordd Eiswerke 3 67,75b20
OppelnerPortl Cemnt 5 i 91,405
Pferdebahn Ges

Braunschweiger 102,000
Breslauer 7 134,408
Stettiner 65,756Sächs Stickmasch 4 1114,756

Siemens Glas Industr 155,25b20
Strals Spielkart St P 62,103,506
Vr Deutsech Petr St P 17,500
Ver Köln Rottw Pulv 152,50623
Wilhelmshütte 3 i 62 25620
Zuckerfabr Fraustadt O 73,100

Berg werks u Kütten Ges

Anhalter Kohlenwerkeſ 7
Baroper Walzwerk 0
Berzelius
Braunschw Kohlenw

do St PrConsolidat Bergw G 20
Gonsol Marie
Consol Redenh St Pr 0
Duxer Kohlen kon 12
Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St PrHagener Gussetahl
Harzer Eisenw konv

do do St Pr
Hugo Bergwerk I10
Inowrazlaw Steins B 0
Kattowitrzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm conv 22

do St Pr 27Rhein Antr Kohblen 1
Rheinische Stahl Lit C 1 152,7520

Oblig v Indust u Bergw Ges

96,25020

Allg Elektr Gesellsch 4 968,3020
Aschersleb Kaliwerke 5 103,400
Bochumer Gussstahl 4 103,500
Dessauer Gas 4 106 50b2
Dortmunder Union 5 1111,906
Gr Berl Pferdeb I u II 4 101 25b2
Hamb Packetfahrt 4
Henckel Obligationen 102,60
Hibernis mee 103,500Laurahütte eLuise Tiefbau AhNaphta Obligationen 6 1102,100
Norddeutscher Lloyd 4
Oberschl Eisenbahnb 4

do REisen Ind 4 102,300
Passage Akt Bauver 4 1100 40b

Solvay Obligationen 5 100 50 ba
Thale Eisenwerk 4 97,500
v Thiele Winkler 4 100,100
Westt Gruben Verein 5 103 1060
Zoologisecher Garten s 105,75 da
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